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§. 123.

Die erste Erdumsegelung. Magellan.

Nachdem man sich überzeugt hatte, daß die durch die Fahrten
nach Westen gefundenen Lander nicht zu Indien gehörten, gab
man gleichwohl den Gedanken nicht ans, daß man eine Durchfahrt
nach Asien finden müsse. Dem portugiesischen Seefahrer Ma-
gellan gelang das Unternehmen^Wis Ansang Columbus ver-

"jtlchf'hatte.
Magellan oder Magelhaens war schon früher während

fünf Jahren in Ostindien gewesen und hatte sich bei der Erobe-
rung von Malakka ausgezeichnet. Aber aus Verdruß, weil er sich
vom König von Portugal hintangesetzt glaubte, bot er dem spani¬
schen Könige Karl I. seine Dienste an und stellte ihm vor, daß
er durch eine stets westliche Fahrt die Molukken oder Gewürz-
inseln erreichen werde. Der König von Spanien gieng ans seinen
Vorschlag ein, und im September 1519 trat Magellan mit fünf
Schiffen und 236 Mann die Reise an. Auf seiner südwestlichen
Fahrt erreichte er im Januar 1520 die Mündung des La Plata.
Als er von hier weiter südlich steuerte, vermehrten sich die Ge-
fahren theils durch Klippen, theils durch die Ungunst der Witte-
rung. Denn der Winter, welcher in jenen-Gegenden sehr hart
ist, begann dort gerade und nöthigte ihn, in dem Hasen von St.
Julian in Patagonien am 31. März einzulaufen. Hier mußte er
fünf volle Monate verweilen, bis er wieder weiter fegeln konnte.

Die Menschen, welche sich hier fanden, waren von nngewöhn-
licher Größe und eigentümlicher Art. Von den älteren Reisenden
wurden sie gewöhnlich sür ein Riesenvolk ausgegeben. Sie sind
gegen zwei Meter groß, von starkem Körperbau, schwarz-
brauner Farbe, obschon sie in einem kalten Himmelsstrich wohnen;
sie kleiden sich in Thierfelle, sind gute Reiter und verstehen Pfeil
und Bogen zu handhaben. Ihrer Körpergröße und Wildheit ent-
sprach das Maß und die Art ihrer Nahrung. Mäuse aßen sie,
ohne ihnen die Häute abzuziehen.

Magellan konnte indessen in diesen unwirthbaren Gegenden
nur mit Mühe die Unzufriedenheit seiner Leute unterdrücken;
selbst die Offiziere seiner Mauuschast wollten ihm nicht mehr
folgen. Eine gegen ihn gerichtete Verschwörung wurde aber ent-
deckt, und zwei der Schuldigen ließ Magellan hinrichten.

Erst gegen Ende des Oktobers erreichte er das Vorgebirge
am Eingange der Meerenge, welche später die Magellan-Straße
genannt wurde. Das tiefe Wasser der Meerenge und die hohen,
mit Schnee bedeckten Felsen, welche sie umschlossen, schreckten die
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